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FaceYoga mit Tamara

Optimismus und 
positive Ausstrah-
lung mit FaceYoga 
Im Gesicht widerspiegeln sich unsere Emotionen 
und Gefühle: Zeichen von Stress und Müdigkeit 
sind schnell zu erkennen. Dagegen hilft FaceYoga. 
Es trainiert die Gesichtsmuskulatur und bringt 
eine positive Ausstrahlung zurück.

Tamara Golliez ist überzeugt: Wer von innen nach aussen 
strahlt, sendet Optimismus und positive Signale aus. Zufrie-
denheit mit sich selbst und seinem Aussehen bilden die Basis 
für ein harmonisches Lebensgefühl. Die FaceYoga-Lehrerin 
setzt ganz bewusst auf ein individuelles Training der Gesichts-
muskulatur, abgestimmt auf die Bedürfnisse der Kundinnen 
und Kunden: «Oft stehen den Menschen Verspannungen 
wortwörtlich ins Gesicht geschrieben. Die Augen wirken 
müde, die Mundpartie lässt oft Ärger oder Unzufriedenheit er-
kennen. Hier hilft ein ausgewogenes Training. Kosmetika oder 
medizinische Mittel kommen bei der Face-Yoga-Technik keine 
zum Einsatz. Es geht ausschliesslich um die Stärkung und die 
Bewegungsfähigkeit der Muskulatur.» 

Der erste Eindruck, den man von sich selbst gewinnt, ist der 
Anblick im Spiegel. Stress und Müdigkeit zeigen sich im allge-
meinen Gesichtsausdruck und verhindern meist eine positive 
Ausstrahlung. «Lebendigkeit, Zuversicht und Sympathie las-
sen sich stärken, indem man die Gesichtszüge mit gezielten 
Übungen strafft», sagt Tamara Golliez. «FaceYoga hilft gegen 
die Anzeichen der Schwerkraft, des Alters und gegen einen er-
schöpften Gesichtsausdruck.» Das FaceYoga-Training bietet 
ebenfalls Hilfe bei asymmetrischen Gesichtszügen, welche 
durch Muskelverspannungen, oder durch Verletzungen ir-
gendwo im Körper verursacht werden. 

Ganz im Sinne bewährter Yoga-Praktik spielt auch beim Fa-
ceYoga die gesunde Balance von Geist und Köper eine zentra-
le Rolle. Tamara Golliez weiss aus Erfahrung, dass sich innere 
Stabilität auf die äussere Erscheinung übertragen lässt. 
Selbstverständlich geschieht dies nicht von einem Augenblick 
auf den anderen. Stetes Training und das Befassen mit dem 
eigenen Körper sind erforderlich für eine erfolgreiches Resul-
tat. «Es gibt über 43 Muskeln in unserem Gesicht, welche von 
uns täglich gebraucht werden. Mit FaceYoga können diese ge-

zielt trainiert werden, um die Haut zu straffen», erklärt Tamara 
Golliez. Ihre Aufgabe besteht darin, diese Schritte zu erklären 
und Menschen auf ihrem Weg zu einem besseren Lebensge-
fühl zu begleiten. Sie steht bei den regelmässigen Sitzungen 
als Coach zur Seite und hilft, die Technik von FaceYoga zu ver-
mitteln und anzuwenden. Der Aufwand, den man dafür selbst 
betreiben muss, beträgt schliesslich nur zehn bis fünfzehn Mi-
nuten am Tag. «Dieses Engagement genügt, wenn man die 
Übungen richtig ausführt.» Das Resultat ist umso wertvoller: 
Die Zufriedenheit mit seinem eigenen Ich.

Eine Sitzung bei Tamara-FaceYoga vor Ort / Zürich oder 
online über Zoom dauert 60 Minuten. Termine können 
individuell vereinbart werden unter info@tamara-faceyoga.ch

Detaillierte Infos: 
www.tamara-faceyoga.ch
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FACEYOGA ist eine ganzheitliche Technik zur Stärkung 
und das Training der Gesichtsmuskulatur und hilft erfolg-
reich bei:

• Stress-Falten
• Nasolabial-Falten
• hängende Mundwinkel
• Geschwollene Augenpartie
• Schiefes Lächeln

• Schla� e Wangen
• Faltiger Halsbereich
• Zahn� eisch zeigendes 

Lächeln
• Marionetten Linien

KMU Portrait

Luxus erleben in der Outletcity

Ein Shopping-
Erlebnis für echte 
Geniesser
Für alle, die Fashion, Food, Design, Architektur, Für alle, die Fashion, Food, Design, Architektur, 
Kultur und Natur gleichermassen schätzen, Kultur und Natur gleichermassen schätzen, 
wird ein Besuch in der Outletcity Metzingen zum wird ein Besuch in der Outletcity Metzingen zum 
perfekten Wochenend-Kurztrip.

Metzingen, der Ort am Fusse der Schwäbischen Alb gelegen, Metzingen, der Ort am Fusse der Schwäbischen Alb gelegen, 
liegt inmitten eines Biosphärengebiets. Dass die Heimatstadt liegt inmitten eines Biosphärengebiets. Dass die Heimatstadt 
von Hugo Boss als eine der schönsten Tourismusregionen von Hugo Boss als eine der schönsten Tourismusregionen 
Deutschlands gilt, liegt an der landschaftlichen Vielfalt und an Deutschlands gilt, liegt an der landschaftlichen Vielfalt und an 
den abwechslungsreichen Freizeitmöglichkeiten, die die den abwechslungsreichen Freizeitmöglichkeiten, die die 
nähere Umgebung zu bieten hat. Wer der Einladung in den nähere Umgebung zu bieten hat. Wer der Einladung in den 
Süden Deutschlands folgt, darf sich darüber hinaus auf zahl-Süden Deutschlands folgt, darf sich darüber hinaus auf zahl-
reiche attraktive Angebote, namhafte Designer und frü h -reiche attraktive Angebote, namhafte Designer und frü h -
lingshaftes Flair freuen. Nur 2,5 Stunden von Zürich entfernt lingshaftes Flair freuen. Nur 2,5 Stunden von Zürich entfernt 
laden über 150 Premium- und Luxusmarken wie Missoni, 
Aigner, Hackett, Coach, Salvatore Ferragamo, Bogner, Adidas 
und viele mehr zum Shopping Deluxe ein. In den Flagship Out-
let Stores der angesagtesten Brands erlebt man pures Luxus-
Feeling in puncto Atmosphäre, Auswahl und Angebot: Redu-
zierungen von bis zu -70 %* sind durchaus ein attraktives 
Argument dafür, die Outletcity Metzingen unbedingt kennen-
zulernen. Für alle Gäste, die ihren Wohnsitz ausserhalb der EU 
haben, ermöglicht das Tax Free Shopping eine zusätzliche 
Preisersparnis von bis zu 14,5 %.

Guter Geschmack ist aber nicht nur eine Frage der Mode. Aus 
diesem Grund legt man auch bei den vielfältigen Gastrono-
miebetrieben ein besonderes Augenmerk auf Ästhetik, die mit 
abwechslungsreicher Kulinarik einhergeht. Ob italienisches 
Flair auf der Dachterrasse der L’Osteria, Chalet-Feeling im Out-
door-Bereich der Almresi oder auf Genuss-Reise durch Asien 
bei Sushi & Bowls im Champa – die kulinarische Vielfalt macht 
einen Einkaufstag in Europas grösstem** Outlet einfach 
unvergesslich. Und im Herzen des Luxusareals begeistert das 
exquisite Ambiente der neu eröffneten Bollicine Champagne 

Bar. Eingebettet in das Who’s who der grossen Designer lädt 
der neue Treffpunkt zum perfekten Start oder Abschluss eines 
erfolgreichen Shopping-Tags ein. Gourmets und Geniesser 
schätzen neben den prickelnden Momenten mit purem schätzen neben den prickelnden Momenten mit purem 
Glamour-Faktor die feine Auswahl an regionalen, italienischen Glamour-Faktor die feine Auswahl an regionalen, italienischen 
Spezialitäten, die auf die renommiertesten französischen Spezialitäten, die auf die renommiertesten französischen 
Champagner-Sorten treffen.Champagner-Sorten treffen.

Shopping trifft Sightseeing und Wellbeing
Zum kulturellen Kennenlernprogramm zählen neben benach-Zum kulturellen Kennenlernprogramm zählen neben benach-
barten Burgen und Schlössern auch Museen, wie das Merce-barten Burgen und Schlössern auch Museen, wie das Merce-
des-Benz oder das Porsche Museum in Stuttgart. Ob man auf des-Benz oder das Porsche Museum in Stuttgart. Ob man auf 
den Spuren der Automobilgeschichte wandeln oder eine der 
Festungen erklimmen möchte – an aufregenden Ausflugszie-
len mangelt es nicht: Auch Outdoor-Aktive, Wanderer, Golf-
Begeisterte undNaturliebhaber kommen voll auf ihre Kosten. 
Ob zu Fuss oder auf den Radwegen der Region– am Weges-
rand liegen nicht nur viele Natur- und Kulturhighlights, son-
dern auch grossartige Aussichtsfelsen. 

Ausserdem liegt der Golfclub Hammetweil nur 10 Autominu-
ten von der Outletcity Metzingen entfernt und besticht eben-
falls inmitten einer idyllischen Landschaft.
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blocher partners, Joachim Grothus
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Groupe Mutuel Mitarbeiter Stefano Schlatter:

«Seite an Seite zu spielen, stärkt 
die Beziehung zum Kunden»
Stefano Schlatter, Regional Head Relationship 
Management bei der Groupe Mutuel, spricht 
über seine Golf-Passion und warum sich 
der Sport besser als andere für die langjährige 
Kundenpflege eignet. Aufgezeichnet von 
Vanessa Sadecky. 

GM: Wie lange spielst du schon Golf und warum hast 
du angefangen?
Stefano Schlatter: In die Welt des Golfs bin ich vor 20 Jahren einge-
taucht. Ich habe ganz unten angefangen mit einem «dirty job»: Ich 
wurde von einem Kollegen als Caddy auf den Golfplatz eingeladen, 
um seine Tasche mit der Golfausrüstung zu tragen. Vor zehn Jahren 
hat es mir dann richtig den Ärmel reingenommen. 

GM: Hat dich das elitäre Image von Golf angezogen
 oder abgeschreckt?
Stefano Schlatter: Schwierige Frage. Jetzt, da ich weiss, wie es im 
Golf läuft, empfinde ich es nicht mehr so elitär. Der finanzielle Einsatz 
ist okay. Ich würde es mit dem Skifahren vergleichen: Bezüglich Aus-
rüstung und Location kann man unendlich viel Geld investieren, man 
muss aber nicht. Für mich spielt die Ausrüstung nur eine kleine Rolle. 
Ich habe ein Handycap von 21.9, da nützt eine bessere Ausrüstung 
nicht viel. Ich bin mit maximal sieben Schlägern unterwegs und im-
mer zu Fuss. 

GM: Was macht Aktivitäten wie Golfspielen so gut 
für die Pflege von langjährigen Kunden? 
Stefano Schlatter: In stressigen Zeiten, die wir bei der Groupe Mutuel 
im Daily Business haben, ist es schwierig, ungestört Zeit mit den Kun-
den zu verbringen. Beim Golfen hat man vier bis fünf Stunden, die 
nicht vom Handy oder Sitzungen unterbrochen werden. Das ist eine 
wertvolle Zeit, in der man ausgiebig zuhören und reden kann. Ausser 
natürlich beim Abschlag. Das Kommunikative ist gut. Seite an Seite zu natürlich beim Abschlag. Das Kommunikative ist gut. Seite an Seite zu 
spielen, stärkt die Beziehung zum Kunden und Partnern.

GM: Wie hat die Pandemie das Golfen mit Kunden 
beeinflusst? Schätzt man den Austausch auf dem Grün 
jetzt noch mehr?
Stefano Schlatter: Das Golfen hat unter der Pandemie-Pause nicht 
so stark leiden müssen. Die Golfplätze haben wieder recht schnell 

geöffnet. Weil man nicht mehr so leicht ins Ausland kam, wurden geöffnet. Weil man nicht mehr so leicht ins Ausland kam, wurden 
jedoch die Golfplätze in der Schweiz überrannt. Sie waren sinnlos jedoch die Golfplätze in der Schweiz überrannt. Sie waren sinnlos 
überfüllt. Für mich hatte das die Konsequenz, dass ich ein bisschen überfüllt. Für mich hatte das die Konsequenz, dass ich ein bisschen 
weniger gespielt habe und früher buchen musste. Mit den Kunden weniger gespielt habe und früher buchen musste. Mit den Kunden 
konnte man daher leider nicht mehr so spontan gehen, sondern konnte man daher leider nicht mehr so spontan gehen, sondern 
musste mindestens zwei Wochen vorher buchen. Ich würde schon musste mindestens zwei Wochen vorher buchen. Ich würde schon 
sagen, dass der direkte menschliche Austausch auf dem Golfplatz sagen, dass der direkte menschliche Austausch auf dem Golfplatz 
seit der Pandemie mehr geschätzt wird. seit der Pandemie mehr geschätzt wird. 

GM: Hast du schon mal einen Kunden gewinnen lassen, 
um die Geschäftsbeziehung zu verbessern? 
Stefano Schlatter: Das Gute beim Golf ist, dass man mehr gegen sich Stefano Schlatter: Das Gute beim Golf ist, dass man mehr gegen sich 
selber spielt, vom Handycap her. Allgemein sehe das Spiel sportlich, selber spielt, vom Handycap her. Allgemein sehe das Spiel sportlich, 
Fairness ist mir sehr wichtig. Bei einem Tournier gibt es natürlich SieFairness ist mir sehr wichtig. Bei einem Tournier gibt es natürlich Sie-
ger und Verlierer. In der Situation ist mir das Vergnügen wichtiger als ger und Verlierer. In der Situation ist mir das Vergnügen wichtiger als 
der Sieg. 

GM: Wann ist für dich die beste Zeit, um auf dem Golfplatz 
zu sein?
Stefano Schlatter: Ich liebe die Atmosphäre an einem ganz frühen Stefano Schlatter: Ich liebe die Atmosphäre an einem ganz frühen 
Sommermorgen vor sieben Uhr. Ich bin kein Romantiker, aber der Sommermorgen vor sieben Uhr. Ich bin kein Romantiker, aber der 
Blick auf die Dämmerung ist unbezahlbar. Ich geniesse auch, dass Blick auf die Dämmerung ist unbezahlbar. Ich geniesse auch, dass 
man um die Zeit beim Hinfahren und auf dem Golfplatz selber nicht man um die Zeit beim Hinfahren und auf dem Golfplatz selber nicht 
so viel Verkehr hat. Auf dem Grün spüre ich auch immer eine Verso viel Verkehr hat. Auf dem Grün spüre ich auch immer eine Ver-
bundenheit zur Natur.

GM: Wo liegt dein Schweizer Lieblingsgolfplatz?
Stefano Schlatter: Es gibt so viele schöne Golfplätze in der Schweiz. Stefano Schlatter: Es gibt so viele schöne Golfplätze in der Schweiz. 
Mein Lieblingsgolfplatz ist der von Interlaken. Er liegt nahe am See Mein Lieblingsgolfplatz ist der von Interlaken. Er liegt nahe am See 
mit Bergsicht. Auch auf dem Platz in Crans-Montana spielt es sich mit Bergsicht. Auch auf dem Platz in Crans-Montana spielt es sich 
super, man hat dort das ganze Rhonetal im Blick. super, man hat dort das ganze Rhonetal im Blick. 

GM: Was war dein schönstes Golferlebnis?
Stefano Schlatter: Das war vor Kurzem in Sion. Während den ganzen Stefano Schlatter: Das war vor Kurzem in Sion. Während den ganzen 
18 Löchern fand 200 Meter weiter eine Festivalprobe mit Krokus, 18 Löchern fand 200 Meter weiter eine Festivalprobe mit Krokus, 
Status Quo und Gotthard statt. Einige Leute hat es gestört, aber ich Status Quo und Gotthard statt. Einige Leute hat es gestört, aber ich 
fand die Hintergrundmusik super!fand die Hintergrundmusik super!
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GROUPE MUTUEL FÖRDERT GOLFTOURNIERE
Der Versicherer Groupe Mutuel unterstützt pro Jahr als Platin-
Sponsor rund 50 Anlässe der KMU Swiss. Ein Teil der Anlässe sind 
professionell organisierte Golftourniere in der ganzen Schweiz. 
Diese Anlässe dienen zum Austausch und der Vernetzung von 
Führungskräften und Unternehmerinnen. 
Mehr Informationen zu den Leistungen und Angeboten der Groupe 
Mutel: www.groupemutuel.ch 
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